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t im Gegentheil, weil alle Anotdnungen und Befehle mit Lust

Erstes Blatt.· ind Liebe ausgesfuührt wurden, waren sie auch um so besser ge
ungen. Man hörte keine aufgehehten Lieutenants mit Straf

Nachtragliches zur letztenBundesversammlung · itiaten inn sich wersen, man sah keine grämlichen Soldatenge
ichter; die Arrestlokale standen offen und nur wer gernwollle,

A Korr. aus vern) ounte hineingehen und am ——

Hr. Nationalrath Joos hat vor Jahren einmal gesagt ahen sich ergoden, ohne daß die Thüre hinter einem zuklappie.
ch thue jedes Mitglicd der Räthe gut, sich dann und wann Leid hat es uns gethan, daß unser Kommandant, Hr.

frinen Wahlern und dem Publikum in Erinnerungzubringen, Najor L., durch Unwohlsein am personlichen Dabeisein ver
zonst rielire es, vergessen und durch den Glanz neuer Namen ver —XL
dunkelt zu werden. Eintreffliches Minel, diesem Schicsale zu Sein Werk war es namentlich auch, daß, unter Mit
cmigehen, bilde das sortgesedte Studium der vatetländischen virkung der ubtigen Offiziere mit siarken finanziellen Opfern,
Angelenheiten. Dabei werde man, ob man wolle oder eine flotte Musik an der Spide des Bataillons marschirte.

ncht, auf Manches aufmerksam, was zu verbessern oder neu Or— Adiutant M. hat indessen seinen Play in muster
ingufhren wace. Solche Verbesserungen odet Peuschaff zaster Weije ersett. Jeder von uns sagte beim Abschied zu
ungen in den eidgen. Räihen auf dem Wege von Motlonen ZRen Kameraden: Einen so schönen Dienst haben wir trod

anuregen, sei eine verdienstliche und danlbare Sache. Das bieler und strammet Arbeit noch nmie gehabt. Die Frucht
vird der Grund sein, warum Hr. Joos selien eine Session hievon wird sein, daß, wenn einmal in Tagen des Ernsies

vorbeigehen lat, ohne eine Motion einzureichen. Zwar wir um unsere neue Fahue uns schaaren mussen, dies mit
saben seine Anregungen nur auenahmeweise Gluc; soga Begeisterung und Liebe geschieht. Wir sind nicht bloße,
hiche, die von Mitguedern des Bundesrathes als berechiigt —ED
ertlart werden, sallen in der Regel durch, weil die Räthe Moge der gute Geist, der über uns herrschte. in unserer
der Mononirerel uberhaupt keinen Geschmack abgewinnen zanzen Armer walten zum Segen unseres herrlichen Vater

doch das schert Hrn. Joos nicht. und auch die übrigen landes! Ein gemeiner Landwehrsoldat.

Mitglieder ziehen, sobald sie mit Morionen schwanger gehen — Josef Meyer von Großwangen, gewesener
rine Lehten daraus; so auch Hr. Schäppi nicht, dessen Gerichtssuppleaut und Verwalter der Huljslassa Groß
Motion war gut gemeint, aber eben auch sofori dem Fluche wangen, ist im Kantonsblatt ediltaliter vor das Kri

der Lacherlichleit versallen ist. minalgericht zitirt, um sich bezuglich der gegen ihn er

Eiwvas anders verhält es sich mit der Morion Aeby. hodenen Anllagen auf Vetrug, Unterschlagung und Verun

Schwerlich dentt deren Urheber daran, daß sie je die Mehr- enen Gutes zu derautworten. Meyer ist also

i des Rathes für sich gewinnen werde, und ihr Zwed gebrannt!
wohl nur dahin, auf die Abstimmung über das —35 — Großwangen. Mitgetheilt) Der hiesige Gruuli

nejetz hin den Leuten vorzuspiegeln, daß es des Altohol nerein veranflaltet auf Sonntag den 8. Mai Nachmittags
sesedes gar nicht bedurse, um den Kantonen neue Ein— 2uhr in der Krone“ dahier eine allgemeine Versammlung

hahmequellen zu sichern, sondern es könne dieß ebenso gut ur Besytechung der Altohol vorlagt, worüber Hr.
auf dem Wege einer Verideilung der Zolleinnahmen unler dJürsprech Algauet von Williau reseriren wird. MitRud
den Bund und die Kantone geschehen. — Wre X * ig p d

Das Militärwesen ist zur Zeit das Schooßlind der Publitum kundae n,  sehr zu begrüßen, aß das Vo

idgen. Rathe. Alle Kredite, welche der Bundestath zu iber dieses Gesetz ausgeklärt wird, und es ist daher eine

hessen Hebung verlangi, werden auftandelos bewilligt. meist echt der i e Mohnit
ohne daß sich eine Diolussion darüber entjpinnt. Ja, in 63 — oot. b durhe an 3 — n nags
der lehten Session ist es sogar vorgekommen, daß man dem ha ut wird Hr. F e F eibel im großen
Vundeeraih do doo Fr. mehr als er verlangie zur Ver— 5 gehe e ve neene referiren.
fügung sicůte; allerdings für eiuen sehr veruünstigen Zwed, de dn bverein ehe prun
die vermehrte Anschaffung von Mannschaftsdecdden. Und der * a n e— S d r u
Rationnreih war sogar auf dem Eprunge, dem Vundes zesammie Vaterland und in finan gieller Bey hung namenilich

anh weiere 130. odd Fr. vor die Fuhe u legen, so deß auch für den stanton Luzern von hochwichtigerBedeutung
 iee weinacdevariememes seiten Ete speiic st so darj der Besuch dieser Volksversanimlung jedem stimm
Adeln dd Vesonnenden, deiehungsweise eine nähere Pruf ee Vurpr von Root und Umgebung angelegenilich em

ung der Zwedmaßigleit der Ausgabe empfehlen mußte. * F
dhee ulneee e wih erfreuinh, und noch eriteulicher Iuric F eee 5
ist, daß die Vundedfinanzen erlauben, ihm zu frobnen. * — wwenig an *
Aber, wer weiß, wie anno 1877, als das sinanzielle Gleich ß X er qu e uften n z n sehr viel
jewicht bedrobt schien, es just das Militarbudget war, wel ufseben maden e reprãsentitt den ãn achtunas
Hes am ruckichisiosesten deschnitien wurde, lann sich der — Fortschritt einer bisher ziemlichunterschãtten uliur.
Veforghiß micht erwehren, daß ein gar zu stürnusches Vor der sogenannte Palmengarten der Tonhale und ein fudlich

xEhen in Viilutat Angelegenheiten einen gefahrlichen Rud. —— —8* Anner wit schlichter Heliwandung um·
Miag der jetzt so milnärfreundlichen Stiminung zur Folge angen dieSortiments der Blumen und Gewãchse exotischer
——* * heimischer ee im terrassirtenunbedeckien Ton

Trotz des Widerstrebens der vorberathenden standeräth — — —*

—* Kommijsion ist die Vorlage über den Erfind ungs zebracht, und der Neichthum an Segenstanden fallt erst bei
sqhud glückich unter Dach gebracht warden, und es wird saherer Betrachuumg auf. Da kein Kaialog existirt. kann
min das Schweizervolk im Laufe des Sonuners sich darüber die ANesilerzati —*8* nicce anceben. aber —* si

auszusprechen haben, ob es dehuss Einfuhrung desselben die die Blumenzuchter am respelrabelsten —* Dann machen
Bundenverjassung revidiren wil. In der Vundeorer samm. nuch die Bouquets und Arrangements in —8 —XRX

lng glaubt man, daß. wenn auch die Oftschwein diese Re— iufsehen. Teppichblumen und eine kanstliche Grotie nedst

* eh vern * Peneed we Wnget indern Ensembles ger ere erregen die meiste
rechte ESchutz des literarischen und kunstlerischen Eigen aee S —5
thum) is von den beiden Riihen raufiitr worden, und —** von Azaleen Inee Rosen c. ruht
wenn nun noch ein paar andere Staaien nachrücen, so — Rjzaleen

tritt sie in's Leben und Bern wird Sit eines inter das * — p auf der woden vaunweac mder
nationalen Bureau's, das an Umfang und Bedeutung alle * — e38 —— erue

bisherigen internationalen Bureaux weit uberragen dürjte. ee vrch dae Londeleorchester in ißen Sau-

Auch die Vorlage u ber Ausdehnung der do despelst wird, lonzertirt wird, dürsie der Besuch ein an
Hastpflicht ist durch gleichlautende Schlußnahmen der daltender werden.
Zeiden NRathe soweit Bundesgeseh gewarden, dah es eines Die heunige kurzeste Sizung des Großen Stadt
Referendumosturmes bedarf, um es wieder zu Falle zu brin at hes felt langer Zeit bor zwei bemerlenswerihe Momente.
gen. Die Schlußdiskussion über diese Vorlage bot nicht Diee nut vorläufig zutr Anmeidung kommenden Projelte für
gerade ein groftes Interesse; immerbin war e inieressant Derbreiterung des Ainmatquai kossen so viel (irka 400, ooo
n doren, mie Dr. Bundesrath Deucder wiederholt der Gus Ftr.). daß hochsens an eine partielle Duaierweiterung wird

soruchen des edemalgen Soslalistenführers Greulich Unter hedacht werden können. Hiebei wurde die engste Strede,
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